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Step-by-Step Bundessozialaktion 2017/18 

Liebe	Rotaract	Clubs,	

damit	Ihr	die	Bundessozialaktion	2017/2018	ohne	Problem	durchführen	können,	haben	wir	
hier	ein	Step-by-Step	Checkliste	vorbereitet.	

ACHTUNG:	Bitte	führt	keine	Aktionen	durch	ohne	Euch	mit	den	Einrichtungen/Angehörigen	
vorher	abgesprochen	zu	haben.	Bitte	denkt	dran	das	wir	uns	hier	in	einem	sehr	sensiblen	Be-
reich	bewegen	und	wir	keinesfalls	die	Trauer	stören	wollen.	

1. Schritt		
Was?	Zu	allererst	solltet	Ihr	bedürftige	Einrichtungen	und	Menschen	ausfindig	machen.	Die	
Zielgruppe	umfasst.	

o Ambulante	Palliativversorgung	(AAPV	/	SAPV)	
o Hospiz-	und	Palliativarbeit	für	Kinder,	Jugendliche	und	junge	Erwachsene	
o Hospiz-	und	Palliativarbeit	in	der	Behindertenhilfe	
o Palliativstationen	/	Hospiz-	und	Palliativversorgung	im	Krankenhaus	
o Stationäre	Hospize	
o Angehörige	von	Sterbenden	

Wie?	 Für	 die	 Einrichtungen	 hilft	 Euch	 der	Wegweiser	 Hospiz-	 und	 Palliativmedizin	weiter:	
http://www.wegweiser-hospiz-palliativmedizin.de/	

Für	bedürftige	Angehörige	könnt	Ihr	Euch	sowohl	bei	einzelnen	Einrichtungen	Informieren,	als	
auch	in	eurem	privaten	Umfeld.	

2. Schritt	
Was?	Nehmt	Kontakt	zu	den	Einrichtungen/Angehörigen	auf	und	fragt	nach	wo	eure	Hilfe	be-
nötigt	wird.	Erzählt	 Ihnen	von	Rotaract	und	informiert	sie	über	die	Bundessozialaktion.	Be-
nennt	dabei	die	3	Bereiche:	Hands-	On,	Informieren,	Spenden	in	denen	wir	helfen	wollen.		

Wie?	Erstmal	telefonisch	oder	per	Mail.	Geht	bitte	nur	dann	zu	den	Einrichtungen/den	Be-
dürftigen,	wenn	diese	auch	ausdrücklich	eingeladen	haben!	Infomaterial	für	die	Einrichtungen	
findet	Ihr	im	Intranet.	
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3. Schritt	
Was?	Entscheidet	Euch	auf	Grundlage	der	Gespräche	mit	den	Einrichtungen/Angehörigen	für	
eine/mehrere	Aktionen.	

Wie?	Es	gibt	dabei	3	Teilbereiche	in	denen	Ihr	agieren	könnt:	

Informieren:	Informiert	eure	Umgebung/euren	Club/euren	Rotary	Club/Schule/Uni/etc.	über	
das	Thema	Tod	und	Einrichtungen	der	palliativen	Arbeit.	Beispielsweise	mit	Hilfe	von	Podi-
umsdiskussionen,	Infoveranstaltungen,	Einladung	eines	Referenten	zum	Meeting,	Besuch	von	
Ausstellungen,	etc.	

Spenden:	Einrichtungen	der	palliativen	Arbeit	sind	meist	zu	einem	gesetzlich	festgelegten	Pro-
zentsatz	auf	Spenden	angewiesen.	Greift	ihnen	unter	die	Arme	in	dem	Ihr	Spenden	sammelt:	
Benefizlauf,	Benefizkonzert,	Verkaufsstände	an	Weihnachtsmärkten,	etc.	

Hands-On:	Im	Alltag	der	Angehörigen	und	der	Hospizarbeit	bleiben	oft	Arbeiten	liegen,	da	die	
Zeit	für	diese	fehlt.	Fragt	bei	eurer	Einrichtung,	bei	Bedürftigen	und	Angehörigen	nach	ob	Ihr	
ihnen	irgendwo	mit	„Manpower“	helfen	könnt.	Das	können	Gärtnerarbeiten	sein,	das	kann	
auch	ein	Haustier	sein,	welches	man	ab	und	zu	pflegen	muss.	

Grundsätzlich	könnt	Ihr	eurer	Kreativität	freien	Lauf	lassen.	Bitte	sprecht	aber	JEDES	Projekt	
mit	den	Einrichtungen	ab	um	zu	gewährleisten,	das	die	Trauerarbeit	nicht	gestört	wird.	

4. Schritt	
Was?	Durchführung	des	Projektes.	

Wie?	Nach	Eurem	Plan.	Bitte	macht	Fotos,	schickt	uns	Berichte	an	soziales@rotaract.de,	mit	
Kenndaten	Eurer	Aktion.	

Veröffentlicht	eure	Berichte	auch	auf	Sozialen	Medien	mit	dem	Hashtag		

#1MillionMenschenLeben	

Denkt	bitte	auch	daran	das	Projekt	in	die	Projektdatenbank	einzuspeisen:		

https://mein.rotaract.de/projects	
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Mehr	Infomaterial	zu	unser	Bundessozialaktion	findet	Ihr	im	Intranet	unter	https://mein.rota-
ract.de/wiki/Ressort+Soziales	

Wann	immer	Ihr	Fragen,	Wünsche,	Anmerkungen	habt,	meldet	Euch	bei	uns.	

	

soziales@rotaract.de	

Kai		 	 Email:	Kai.Klimenko@rotaract.de		 	 Handy:	0173/5763596	

Adrian			 Email:	Adrian.Goessel@rotaract.de			 Handy:	0151/21444484	

Thorsten	 Email:	Thorsten.Biegner@rotaract.de		 Handy:	0172/8280245	

Anne	 	 Email:	Anne.Benz@rotaract.de		 	 Handy:	0174/9312199	

	

	

Wir	wünschen	Euch	viel	Erfolg	bei	der	Durchführung	eurer	Aktionen!	

	

	


